
  LOKAL-SPORT

Willershausen. Die E-Jugend der
JSG Auetal/Altes Amt hat vor
heimischer Kulisse das Regional-
turnier des Wölfi-Juniorcups des
VfL Wolfsburg gewonnen. Im
Endspiel setzten sich die Gastge-
ber im Neunmeterschießen mit
4:3 gegen den FC Merkur Hattorf
durch. Beide Teams haben sich
damit für das Finale am 4. Juni im
Wolfsbirger VfL-Stadion im Els-
terweg qualifiziert. Platz drei ging
an die E-Jugend aus Northeim,
die sich im kleinen Finale 2:0 ge-
gen die JSG Sösetal durchsetzte.

Die Hattorfer beendeten die
Vorrunde ohne Niederlage. Gegen
Germania Wernigerode (1:0), den
SV Rotenberg (3:1) und die JSG
Harztor (1:0) konnten Siege einge-
fahren werden, dem Gastgeber
rang man ein 1:1 ab. Im Halbfinale
wartete mit der JSG Sösetal der
Zweite der Gruppe A, der eben-
falls knapp mit 1:0 besiegt werden
konnte.

Sösetal stand nach Siegen ge-
gen den VfR Osterode (3:0), JSG
Auetal/Altes Amt II (3:0) und die

JSG Weser/Schwülme (3:0), ei-
nem torlosen Unentschieden ge-
gen Germania Wernigerode und
einem 0:2 gegen Eintracht Nort-
heim im Halbfinale.

Beste Bedingungen

Bei bestem Wetter und besten Be-
dingungen spielten elf Mann-
schaften der Partnervereine des
VfL Wolfsburg mit mehr als 100
Spielern um die begehrten Plätze

in Wolfsburg. Vor rund 250 Zu-
schauern war auf dem Sportplatz
in Willershausen richtig was los,
die gesamte JSG sorgte gemein-
sam mit dem TSV Willershausen
für einen unvergesslichen Tag.

Der alte Bundesliga-Mann-
schaftsbus des VfL Wolfsburg mit
dem VfL-Maskottchen Wölfi an
Bord machten den Tag für alle Be-
teiligten zu einer richtig runden
Sache.

Fußball: In Willershausen fand die Vorrunde im Juniorcup des VfL Wolfsburg statt.

Auetal und Merkur Hattorf fahren zum Finale

Die Teilnehmer des VfL-Juniorcups in Willershausen. Foto: JSG Auetal/Altes Amt
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1. JSG Auetal/Altes Amt, 2.

Merkur Hattorf, 3. JFV Nort-

heim, 4. JSG Sösetal, 5. SV

Rotenberg, 6. Germania

Wernigerode, 7. JSG Weser/

Schwülme, 8. JSG Harztor, 9.

JSG Auetal/Altes Amt II, Ger-

mania Wernigerode II, VfR

Osterode

PLATZIERUNGEN

Braunschweig. Die männliche B-
Jugend der HSG oha hat in der
Relegation die erste Gelegenheit
zur Qualifikation für die kommen-
de Landesliga-Saison knapp ver-
passt. Beim ersten Relegations-
turnier in Braunschweig belegten
die Harzer den zweiten Platz.

Entscheidend war die 12:17
(5:11)-Niederlage gleich im ersten
Spiel gegen die JSG Wittingen/
Stöcken, als die HSG in der ersten
Hälfte nicht ins Spiel fand. In den
weiteren drei Partien behielten die
Harzer jeweils die Oberhand.
Nach Siegen gegen die HSG Rhu-
metal (23:14) und den HSC Ehmen
(17:10) war bereits klar, dass das
Team in der zweiten Relegations-
runde eine weitere Chance erhal-
ten wird. Zum Abschluss folgte ein
21:20 gegen den Gastgeber MTV
Braunschweig II.

Wittingen unterlag zwar dem
MTV II und war daher punkt-
gleich mit der HSG, es zählt aber
der direkte Vergleich. rk

B-Jungen der
HSG lassen erste
Chance aus

Handball

Herzberg. Bei der Kleinkaliber-
Kreismeisterschaft des KSV Süd-
harz in Braunlage schnitten die
Herzberger Schützen mit hervor-
ragenden Ergebnissen ab.

In der anspruchsvollen Diszip-
lin Kleinkaliber-Liegendschießen
mit 60 Schuss über 50 Metern si-
cherte sich der in der eigenen Ju-
gend ausgebildete Eike Jan Picht
die Kreismeisterschaft. Gleich in
der ersten Serie mit zehn Schuss
setzte Picht mit einer starken 98
ein eindeutiges Zeichen und gab
das insgesamt beste Einzelergeb-
nis ab. In den weiteren Serien folg-
ten 97 Ringe, dann 96, 94 und eine
93. In der letzten Serie schloss
Picht den Wettkampf mit einer 97
ab. Die konstant gute Leistung in
allen sechs Serien brachte ihm si-
chere 12 Ringe Vorsprung.

Picht dominiert erneut

In der olympischen Disziplin
Sportgewehr galt es, 60 Schuss in
drei unterschiedlichen Diszipli-
nen zu schießen. Als erstes müs-
sen die Schützen kniend 20
Schuss abgeben, dann im Lie-
gendanschlag 20 Schuss. Die letz-
te Disziplin ist das Schießen im
Freihandanschlag ohne Auflage.
In der ersten Serie kniend sicherte
sich Picht einen guten Anfang mit
86 und 89 Ringen. Es folgte seine
Paradedisziplin Liegend, in der er
fast perfekte 99 Ringe schaffte,
gefolgt von 93. In den letzten Seri-
en Freihandanschlag galt es die
Nerven zu behalten. Mit einer 80
und einer 81 konnte Picht sich
wieder gegen die Konkurrenz
durchsetzen, vor allem die starken
Leistungen im Liegendanschag si-
cherten ihm sechs Ringe Vor-
sprung und damit das Double.

In den beiden Rotten Alters-
klasse und Seniorinnen konnten
die Herzberger Schützen erneut
gute Ergebnisse im Liegendwett-
kampf erreichen. Heiko Wolter
kam in der Altersklasse mit 552

Ringen auf den dritten Platz. Pe-
tra Wawoczny sicherte sich mit
560 Ringen knapp die Kreismeis-
terschaft vor Helga Bierwirth (557
Ringe).

Die Altersklasse KK-Auflage
30 Schuss war in diesem Jahr in
der Mannschaftswertung beson-
ders spannend. Die Herzberger
Schützen Heide Binnewies (280),
Andreas Menge (272) und Heiko
Wolter (271) sicherten sich mit nur
einem Ring Abstand den Titel vor
der starken Konkurrenz vom SV
Seulingen II.

Freude über Bronze

Gegen die favorisierten Schützen
aus Pöhlde und Gerblingerode
mussten sich die Herzberger
Schützen in der Rotte Senioren A
in der Disziplin Kleinkaliber Auf-
lage 30 Schuss geschlagen geben.
Wolfgang Bick (283), Wilfried Bi-
schoff (277) und Petra Wawoczny
(272) konnten sich aber – gleich-
auf mit dem Vierten Braunlager
SGes (832 Ringe) – über einen gu-
ten dritten Platz und die Bronze-
nadel freuen.

Die erfolgreiche Mannschaft
der Senioren B mit Thomas Ben-
sel, Brigitte Prietz und Hans-Jür-
gen Bierwirth erreichten erneut
die Kreismeisterschaft vor der SG
Duderstadt und der Braunlager
Schützengesellschaft. Sie kamen
auf 839 Ringe.

Auch im Breitensport konnten
die Herzberger Schützen in
Braunlage überzeugen. Bei den
Senioren C wurde Heinz Kirschke
mit 268 Ringen Vize-Kreismeis-
ter, Ulrich Adler erreichte bei den
Senioren B mit 269 Ringen einen
guten vierten Platz und Frank
Hammer bei Senioren A mit 235
Ringen den zehnten Platz.

Aktuell stehen die notwendigen
Limits für die Teilnahme im Leis-
tungsschießen an der in Hannover
stattfindenden Landesmeister-
schaft noch nicht fest.

Sportschießen: Eike Jan Picht ist

Double-Kreismeister im KK-Schießen.

Herzberger
sammeln Titel

Hohegeiß. Am morgigen Samstag findet der Ebers-
berg Mountainbike-Marathon bereits zum sechs-
ten Mal in Hohegeiß statt. Bei der zweiten Station
der Serie des Harzer Mountainbike-Cups treffen
sich ambitionierte Fahrer zum Wettstreit um die
begehrten Plätze. Das Rennen ist nach Bad Harz-
burg das zweite Einzelrennen der Serie. Das Finale
wird Ende August in Schierke ausgefahren. In Ho-

hegeiß stehen drei Strecken zur Auswahl, gefahren
wird jeweils die gleiche 21 Kilometer-Runde. Wäh-
rend auf der Kurzdistanz eine Runde, gespickt mit
630 Höhenmetern, zu absolvieren ist, sind es bei
der Mitteldistanz zwei und bei der Langstrecke
vier Runden. Nachmeldung sind am morgigen
Renntag von 7.30 Uhr bis 10 Uhr am Start möglich.
Infos unter www.harzermtbcup.de. Foto: HK-Archiv

Radsport

Der 6. Ebersberg MTB-Marathon
findet am Samstag in Hohegeiß statt

Osterode. Im Osteroder Jahnstadi-
on fand die Vorrunde des Sparkas-
sen-Fußball Cups statt. Zehn
Teams der E-Jugend aus der Re-
gion Osterode spielten in zwei
Gruppen um einen der ersten Plät-
ze des Vorrundenturniers. Für die
Zwischenrunde in Bilshausen am
12. Mai haben sich der FC West-
harz und der Tuspo Petershütte
jeweils als Sieger ihrer Gruppen
qualifiziert. Sie treffen dort auf
die Vereine aus den Regionen Göt-
tingen und Northeim. Der Gewin-
ner der Zwischenrunde fährt zur
Endrunde nach Barsinghausen.

Der Sparkassen-Fußball Cup
ist eine Pflichtveranstaltung für
alle Vereine und Jugendspielge-
meinschaften mit einer E-Junio-
renmannschaft. Ziel ist die Erfas-
sung und Förderung talentierter
junger Spieler und Spielerinnen in
Niedersachsen. Während der Vor-
runde in Osterode sichteten
Stützpunkttrainer des Deut-
schen-Fußball-Bundes auch ta-
lentierte Spieler. Die Aufnahme in
einen Trainingsstützpunkt bedeu-
tet für jeden fußballbegeisterten
Jugendlichen eine optimale fuß-
ballerische Förderung und die
Chance, vielleicht mal das Trikot
einer deutschen Jugendnational-
mannschaft zu tragen.

Westharz und
Tuspo erreichen
Zwischenrunde

Fußball

Tuspo Petershütte (blau) im Duell

mit der JSG Sösetal. Foto: Robert Koch

Göttingen. Dass die Ausbildung
herausragender Nachwuchs-Ta-
lente auch Risiken birgt, müssen
die Veilchen Ladies der BG Göt-
tingen jetzt zum vierten Mal in
Folge erfahren. Merle Wiehl er-
hält in den USA ein Stipendium,
sie folgt damit Nele Aha, Lena
Wenke und Britta Daub, die in den
vergangenen Jahren ans College
wechselten.

Die mitten im Abitur steckende
18-jährige Wiehl wird sich Mitte
August dem Western Nebraska
Community College anschließen.
Veilchen Ladies-Geschäftsführer
Richard Crowder sieht die Sache
mit gemischten Gefühlen: „Für
die Mädchen ist es eine Riesen-
chance, sich im Mutterland des
Basketballs weiterzuentwickeln.
Aber, natürlich bricht uns da im-

mer ein wichtiges Puzzleteil weg –
gerade jetzt nach dem Aufstieg in
die 1. Liga.“

Wiehl selbst hat ebenfalls ein
weinendes und ein lachendes Au-
ge: „Es wäre sehr spannend gewe-
sen, gemeinsam mit diesem tollen
Team in der 1. Liga zu spielen.
Aber die Entscheidung zu Guns-
ten von Nebraska ist weit vor dem
Aufstieg gefallen.“

Merle Wiehl erhält Stipendium in den USA
Basketball: Spielerin der Veilchen Ladies wechselt nach Nebraska ans College.

Barsinghausen. Die beiden Regio-
nalligisten TV Jahn Delmenhorst
und TSV Limmer bestreiten das
Endspiel des 44. AOK-Frauen-
Pokalwettbewerbes. Während
Delmenhorst sich sicher mit 4:1
(3:0) beim Zweiten der Weststaffel
der Oberliga Niedersachsen, BW
Hollage, behauptete, benötigte
Limmer ein Elfmeterschießen, um
sich glücklich mit 6:5 n.E. (0:0)
beim MTV Barum, dem Vierten
der Oberliga-Oststaffel, durchzu-
setzen. Das Finale findet am
Sonntag, 28. Mai, im Barsinghäu-
ser August-Wenzel-Stadion statt.

Jahn Delmenhorst und
TSV Limmer im Finale

FUSSBALL 

Barsinghausen. Die Stützpunkt-
teams Aurich und Oldenburg-
Land/Delmenhorst haben sich als
erste Teams für die Endrunde im
Avacon-Cup der D-Junioren qua-
lifizieren. In der Gruppe 1 hatten
sie deutlichen Vorsprung vor dem
Dritten, dem Nachwuchs von Ein-
tracht Braunschweig. Die D-Ju-
nioren-Auswahlteams der 36
NFV-Stützpunkte sowie die
Mannschaften der Leistungszen-
tren Wolfsburg, Braunschweig,
Hannover 96 und Osnabrück spie-
len das Sichtungsturnier aus.

Erste Finalteilnehmer im
Avacon-Cup stehen fest
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